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Die Teilnehmer vom Trychler- und Chlepferverein Arth: (von links) Albert Marty, Ronny Blättler, Remo Schelbert, Marco Fässler,
Kari Annen, Zeno Gwerder, Christian Suter, Tobias Hospenthal und Manuel Annen.

Die Kranzgewinner: Kari Annen, Marco Fässler und Zeno Gwerder. Bilder: zvg

Erfolgreiche Arther am Priis-Chlepfä
50. Schweizermeisterschaft Priis-Chlepfä 2017
Das traditionelle Priis-Chlepfä
amDreikönigstag fand dieses
Jahr zum 50.Mal statt. Die 141
Chlepfer konnten bei kaltem,
aber herrlichem Sonnenschein
umdie begehrten Kränze chlep-
fen. In der Kategorie Schüler
gewann der ArtherMarco Fäss-
ler. In der Kategorie Senioren
konnte sich der Schwyzer Fredy
Ulrich als Sieger feiern lassen.

z Von Tobias Hospenthal

Der Dreikönigstag gehört in Schwyz den
Geislächlepfern. Dieses Jahr traten über
hundert Schüler, Junioren und Erwach-
sene zudiesemWettbewerb an.Die Teil-
nehmerwerden jeweilsvon fünf Jurymit-
gliedern auf Haltung, Klang und Fertig-
keit bewertet. Zwischendurch unterhielt
das Alphornduo Ruedi und Röbi Imlig
unddieSchafgeiselgruppeausKriensdie
vielenZuschauer.AuchdieGoaslschnöl-
ler ausdemPasseiertal (Südtirol) zeigten
ihre etwas andere Art des Chlepfens. Als
Erinnerung erhielt jeder Teilnehmer ein
beschriftetesHolzbrettmitMythensujet,
das einen Barometer und ein hermo-
meter einfasst.

Der Arther Marco Fässler konnte
sich zum vierten Mal in Folge als Sieger
in der Kategorie Schüler feiern lassen.

Marco zeigte eine sichere undeinwand-
freie Chlepferdarbietung, welche ihm
schlussendlichmit einemhalben Punkt
Vorsprung den Sieg einbrachte. Zweiter
wurdederaus IllgaustammendePatrick
Heinzer. Weiter zeigten Ronnie Blättler
(13.), Silvan Abegg (20.), Silas Dettling
(23.) undAndrinHürlimann (28.) einen
gute Leistung.

In der Juniorenkategorie, in der die
Jahrgänge 1997–2001 starteten, ging
der Tagessieg an den Muotathaler Sil-
van Betschart. Der Arther Zeno Gwer-
der chlepfte ein tolles Programm und
erhielt von der Jury 29 Punkte, welche
ihm zum3. Schlussrang reichten. Somit
konnte er zum ersten Mal einen Kranz
gewinnen. Ebenfalls den Kranz feiern
durftehomasMettler im 4. Rang.

Kari Annen erneut mit Kranz

In der Kategorie Senioren waren mit
83 Teilnehmern viele Chlepfer am
Start. Auch wenn es im Jubiläumsjahr
20 anstatt 15 Kränze zu gewinnen gab,
brauchte es auch in diesem Jahr ein feh-
lerfreies Programm.

Den Kategoriensieg holte sich wie
im Vorjahr Fredy Ulrich, welcher mit 34
Punkten eine überzeugende Leistung
zeigte. Der Goldauer Franz-Xaver Mett-
ler holte sich wie letztes Jahr mit dem
8. Rang den Kranz. Etwas unglücklich

lief es für Kari Annen. Auf der letzten
Chrüzlistreich-Seite schwand seinZwick
enorm, sodasserbeimletztenStreichso-
gar abging, was ihm sicher einen Platz in
den vorderen Kranzrängen verwehrte.
Trotzdemkonnte sichKari im8. Schluss-
rang klassieren und ebenfalls den Kranz
mit nach Hause nehmen. Der Routinier
Bruno Appert verpasste den Kranz um
wenig, weiter sind Albert Marty (11.),
Bruno Inderbitzin (12.), Manuel Annen
(13.), Tobias Hospenthal (15.), Christian
Suter (16.), Remo Schelbert (18.), Franz
Schmidig (20.) und Dominik Gwerder
(22.) angetreten.

Donnerstagabend
jeweils Chlepferkurs

Wie schwierig das Lernen des Geis-
lechlepfens ist, erfuhren die etwa zehn
Schüler, die jeweils Donnerstagabend
am Chlepferkurs beim Schulhaus Zwy-
garten in Arth teilnehmen. Noch nicht
alle waren bereit, um dieses Jahr in
Schwyz teilzunehmen. Einige durften
jedoch bereits heuer erste Erfahrungen
am Grossanlass feiern. Es ist zu hofen,
dass sie die Ausdauer haben, den spe-
ziellen Brauch des Chrüzlistreichs wei-
ter zu plegen.

Weitere Informationen unter
www.trychler-chlepfer-arth.ch

Zunftbote und Platzkonzert
Hummelzunft Arth

DieWeihnachtszeit und die
Festtage sind vorbei. Die Fas-
nacht 2017 steht vor der Tür.
Mit dem traditionellen Sam-
meltag für die Kinderbesche-
rung und demZunftbote am
Samstagabend beginnt auch für
die Hummelzunft Arth die Fas-
nachtszeit.

z Von Melina Müller

Am kommenden Samstag, 14. Januar
2017, kommen die Mitglieder der
Hummelzunft zu Ihnen und sammeln
ab 11.00 Uhr Geld für die Kinderbe-
scherung. Nach dem Umzug am Gü-
delmontag bekommt nämlich jedes
Kind ein Säcklimit feinenEsswaren ge-
schenkt. Dies kann nur realisiert wer-
den, wenn Sie die Kinderbescherung
inanziell unterstützen. Falls Sie nicht
zu Hause sind, können Sie uns trotz-
dem unterstützen, und zwar mit dem
Einzahlungsschein, den wir Ihnen in
den Briefkasten legen werden. Wir be-
danken uns jetzt schon für Ihre freund-
liche Unterstützung.

Am Samstagabend indet dann der
Zunftbote, sprich die dorinterne Fas-
nachtseröfnung, statt. Um 18.00 Uhr
spielen wir ein Platzkonzert auf dem
Rathausplatz. Dabei spendieren wir al-
len Besuchern Kai und Punsch. Auf ein
zahlreiches Erscheinen freuen wir uns
jetzt schon. Anschliessend werden wir
durch die Restaurants ziehen und das
Dorf Arth mit fasnächtlichen Klängen
auf die Fasnacht gluschtig machen. Für
unsere letztjährigen Neumitglieder ist

dieser Tag ebenfalls sehr bedeutend,
denn am Abend werden sie zum Voll-
hummel geschlagen.

Güdelmontag

Auch die Vorbereitungen für den Gü-
delmontag, 27. Februar 2017, sind voll
im Gange. Das Motto lautet «ART-
Harktis». Für eine tolle Stimmung in
der Aula wird in diesem Jahr die One
Night Band sorgen. Nach einer Pause
im letzten Jahr sind wir glücklich, sie
wieder am Start zu haben. Für unsere
Ländlermusikfreunde haben wir eben-
falls gesorgt und freuen uns auf Unter-
haltung durch das Echo vom Rotacher
aus Arth und die Siebesieche aus Küss-
nacht. Der Eintritt ins gesamte Fest-
areal ist wiederum gratis, und die Kin-
der dürfen sich am Nachmittag auf die
Kinderfasnacht freuen.

Läufergruppen
für Umzug gesucht

Und zum Schluss ein Aufruf an alle Ar-
ther, Oberarther und Goldauer Vereine,
Schulen und Gruppen, die fasnachts-
verrückt sind, ein tolles Gewand haben
und dies zeigen wollen: Wir suchen im-
mer noch Läufergruppen für den Um-
zug am Nachmittag. Wer Lust hat, am
Arther Fasnachtsumzug teilzunehmen
und mitzulaufen, soll sich doch unter
info@hummelzunft.ch melden. Wir
inden es super, wenn Gruppen aus der
Gemeinde unseren Umzug bereichern
würden. Nun freuen wir uns jetzt schon
auf ein tolles gelungenes Fest mit dem
Motto «ARTHarktis».

Die Orgel von barock bis jazzig
2. Konzert in der Pfarrkirche Arth
Amkommenden Sonntag, 15.
Januar, kommt bereits das
zweite Konzert des ArtherWin-
ter-Zyklus zur Auführung. Der
Berner Organist Jürg Lietha bie-
tet darin ein überraschendes
Programm.

z Von Georg Suter

Drei Konzerterlebnisse in relativ kurzer
Zeit bietet der Arther Winter-Zyklus je-
des Jahr, und eines davon ist üblicher-
weise ein reines Orgelkonzert. In die-
sem Jahr konnte der Verein der Orgel-
musikfreunde Arth dafür den bekann-
ten und vielseitigen Berner Organisten
Jürg Lietha verplichten. Er wird das
Publikum mit einem so abwechslungs-
reichen wie brillanten Programm über-
raschen.

Von barock bis meditativ

Lietha liebt es, verschiedene musikali-
sche Elemente einander kontrastreich
und in überraschender Kombination
gegenüberzustellen. So gehören zu
seinen Spezialitäten zum Beispiel ge-
mischte Klavier- und Orgelrezitale, in
denen er beide Instrumente kombi-
niert. In seinem Konzert am nächsten
Sonntag wird er jedoch nicht verschie-
dene Instrumente, sondern sehr ver-
schiedeneMusikstilemiteinanderkom-
binieren.

Das Konzert in Arth beginnt Lietha
mit François Couperins «Ofertoire sur
les grands jeux», einem grossen und
prachtvollen, barocken Eröfnungs-
stück. Kaum grösser könnte der Kont-
rast zur darauf folgenden «Meditation»
von Maurice Durulé sein, die – wie es
der Name sagt – ganz einer meditativen
und völlig «unbarocken» Klangsprache
verplichtet ist.

Eigenwilliges Stück
im «Fantastischen Stil»

Es folgt ein Auslug in die grossartige
und brillante romantische Klangspra-
che Felix Mendelssohn-Bartholdys.
Dessen Sonate Nr. 3 in A-Dur trägt das
Publikum musikalisch in romantische
Klangwelten. Eigenwilliger und gera-

dezu efektvoll geht es danach in Ni-
colaus Bruhns’ (1665–1697) Präludium
und Fuge in e-Moll zu. Das Werk, das
eigentlich aus zwei Fugenmit Tokkaten
und vielfältigen freien Abschnitten be-
steht, ist ein Meisterwerk des «Fantas-
tischen Stils» und überrascht alle paar
Takte mit überraschenden und kühnen
Wendungen.

Lateinamerikanisch und jazzig

Damit ist der Abwechslung aber noch
nicht genug: Jürg Lietha wird nächsten
Sonntag die Orgel auch von ihrer jazzi-
gen Seite zeigen! Die drei traditionellen
Gospelsongs «Sometimes I feel like a
motherless child», «Joshua it de battle
of Jericho» und «Oh happy day» werden
als «Gospel Preludes» erklingen, und
anschliessendwird das Publikum gar in
den Genuss von lateinamerikanischer
Musik kommen, mit einer Bearbeitung
des berühmten Bossa Nova «he Girl
from Ipanema».

Schliesslich setzt eine von Lietha
selbst komponierte «Latin Fantasy» das
i-TüpfelchenaufdasKonzertprogramm.
«Einmal anders» solle die Königin der
Instrumente, die Orgel, an seinem
Konzert klingen, meint Jürg Lietha be-
scheiden zu seinemKonzertprogramm.
Welch Genuss dies sein kann, davon
kann sich das Publikum am kommen-
den Sonntag um17.00Uhr in der Arther
Pfarrkirche selbst überzeugen.

Der Organist Jürg Lietha wird in seinem
Konzert für einige musikalische Überra-
schungen sorgen. Bild: zvg
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